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Wenn Papa nicht mehr Papa ist 
	 Krankheiten können das Wesen eines Menschen verändern, was sich 	
	 auf das Leben für die Familie auswirkt. Wie können Kinder lernen, 
	 mit dem Unabänderlichen zu leben und die Eltern trotzdem zu lieben?

Papa ist anders, als er aus dem Krankenhaus 
kommt. Er sieht auf Maras Bild Marienkäfer, ob-
wohl sie Feuerwanzen gemalt hat. Er kann nur 
noch einen Arm bewegen. Er kann auch nicht 
mehr Fahrrad fahren. Er sitzt nur noch herum 
und macht gar nichts. Und er sagt fast immer 
»nein«, wenn Mara mit ihm spielen will.

Aber das Schlimmste war ihre Geburtstagsfeier. 
Papa wollte wie immer der Clown sein. Lustig. 
Aber kein Gag passte, ihm fielen die Sätze nicht 
ein. Und die Kinder haben gelacht, über ihn, nicht 
über seine Witze. Das hat Mara tief beschämt.

Maras Papa hat eine Hirnverletzung. Er ist nicht 
mehr der Mensch, der er vorher war. Nicht für 
sich, nicht für seine Frau – und nicht für seine 
Tochter. Jetzt muss die Mutter arbeiten, hat kaum 
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noch Zeit für Mara, selbst in den Ferien werkelt 
und renoviert sie im Haus, statt mit ihr zu spielen. 

Das nahe Umfeld Hirnerkrankter ist massiv belas-
tet. Häufig gehen solche Krankheiten mit Depres-
sionen oder Stimmungsschwankungen einher. 
Die sind für Kinder nur schwer einschätzbar. Und 
führen zu Aggressionen. Mara schämt sich, als sie 
ihren Papa angeschrien hat. Weil sie ja weiß, dass 
er krank ist und nichts dafür kann. Dass er jetzt 
ein anderer Mensch ist. Aber sie will doch ihren 
alten Papa wiederhaben!

 
Wesensveränderungen belasten alle 
Angehörigen

Dass das nicht geht, weiß sie. Aber der Wunsch 
ist trotzdem da. Hilfe und Unterstützung findet 
sie bei einem alten Nachbarn. Seine Tochter sitzt 
im Rollstuhl, kann nur noch »si« und »no« sagen. 
Sie tauschen sich aus, reden über das, was ist, und 
wie es ist. Das gibt Mara die Kraft, am Ende der 
Ferien mit ihrem Papa schwimmen zu gehen. Und 
ihm zu zeigen, dass sie ihn trotz allem liebt. 

https://www.aracari.ch/page/de/buecher/detail?id=294
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Selbsthilfegruppen, Gespräche mit Menschen in 
einer ähnlichen Situation, sind für Angehörige 
unendlich wichtig. Denn die wissen, worum es 
geht. Endlich muss man nicht ständig erklären. 
Endlich ist man nicht immer nur Exot, nicht nur 
Pflegender. Sondern genauso Mensch wie alle an-
deren. Gerade für Kinder, die Situationen nicht 
so einschätzen und beherrschen können wie Er-
wachsene, ist das sehr wertvoll.

Krankheiten, Schmerzen können das Wesen ei-
nes Menschen verändern. Insbesondere Männern 
fällt es schwer, sich in eine Situation zu gewöhnen, 
in der sie auf andere angewiesen sind, nicht mo-
bil, nicht leistungsfähig sind, nicht arbeiten kön-
nen. Denn Arbeit ist oft die wichtigste Säule ihrer 
Identität. Das Selbstbild des kräftigen, selbstbe-
stimmten Arbeitsmannes ist mit der Krankheit 
wie weggewischt. Was helfen kann? Sich nicht 
nur als Arbeitsmann begreifen. Sich als Mensch 
und Mann in Beziehungen sehen. Mit Lebensge-
fährtin, Kindern, Freunden. Und damit kann man 
nicht früh genug beginnen.  	  	                  /
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